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( 164 -7 ) ., 7„
. . . Ausschließende Pr i v i l eg ien -

Das Ministerium f"r Handel nilb Vollswirlh'
schall h"t nachstellende Privilegien erlyclll:
7l>,, Am 18. März 1864. ^ ' " ' -

^ >^l! 1s Dew^Otlo Eylen. Archlteltcn ln Pw'ij Mr.
808. auf die Erfindung eines eigenthümlichen Trapez«
Doppelfensters für die Dauer EineS IahreS.

Die Privilegiumsbeschreibung. deren Geheimhal«
tnlig nnr bis zum Empfang der Priuilcginmsurkunde
angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privilegien-
Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

2. Dem Emil Samson. Vanquier in Ncwyork.
Vevollmächtigter Dr. Angelo Kuh, RechtSconsulent
der a. p. Kaiser Fcrdinanoö'Nordbahn in Wien. auf
die Olfinoung eincs cigeulbumlichen Brenners für Pe.
lroleliM'Lampen für die Daucr EineS Jahres.

3. Dem Eouarb Hornoriuö Vittccoq. Mühleube»
siher zu V^aumontes in Frankreich. Bevollmächtigter
Friedrich Nöoiqer in Wien. Wieden, Hauplstraße Nr.
5 1 , auf die Erfinrung eines Vtntcl»ApparalcS mil
Küylsystem für alle Arten Mehl und GrieS für dle
Dauer EineS Jahres.

4. Dem Franz Vatka, Maschinenmeister im Ril«
trr v. Friedali'schen Eisenwerke. und Joseph Phcmu.
Schlofsermeister, Vetde zu ilcoben in Slciermart', auf
die Erfindung ein«r Fcilhaumaschinc für die Dmlcr
Eines JudrcS.

5. Dem Ednaro A. Pagct i» Wi tn , Stadl.
Riemergass« Nr. 13. auf elne Verbesseruog der Webe-
slühle für die Dauer von orei Iahrcu.

6. Dem Wenzel Nowotny. Baumeister zu Krum<
nußbaum in Nieder-Oesterreich, anf die Erfiodnng
der Erzeugung des künstlichen VimssteiueS für die Dauer
Eines IahleS.

7. Dem Dr. Franz Prinkivelder, KreiSarztc, und
Johann Kensch, Zeugschmied, Veide i» ^rems. auf
«ineVerbessernug ihrer priuilegirlen ^rcmftrNcdmesftr.
fcheeren für die Dauer Eine« Jahres.

8. Dem Stefan u. Göh ln Gra; Nr. 1Ü36. ans
ble Erfindung, durch chemische uud mechanische. Ver«
dindungen von Kreide. Oel u. s. w. eine Art Mastil
(Kill) mit Anwendung einer eigms coustrnirten Maschine
zu erzeugen für die Dauer Eines Iahl ts.

9. Dem Alois Smreker. Dr. der Ncchlc in
Wien/Mieden. Pani^a^ssc Nr, 15, auf c»,t Vei«
vtsserung i» t>er Erzeugung von VeschnhungSstücte fnr
die Dauer Eincs Ialircö.
, Am 23. Mä>z 1864.

10. Dem Leopold St ioh. Vesißer eincr lande«,
prlviltgirteu Kerzen« und Seifelifadrik zu Neu.Pcst, u)
auf die Erfindung der vielfarbigen Poloniakcrzcn aus
Erdwachs; d) auf eine Verbesserung dieser Poloniaker.
zen, jeres fur die Dauer EineS Jahres.

11. Dem Joseph Guioni in Mailand, über Ein-
schreiten seines Bevollmächtigten Ecsare Boßi in Verona,
anf die Erfindung einer bei Mühlen zum Mahlen
ves GetreiveS l,nb Enthülsen des Reises anwendba»
reu Vorrichtung für die Dauer Eines Jahres.

"'l? 'Mch Erfindung ist von Beite der k. sarriliischen
Regierung seit dem 31. März 1860 nuf die Dauer
von fünf Jahre» palllitirt. ' ' - ' >

12. Dem Joseph Guioni ?n Mailand, über Gin«
schreiten seines Bcoollm.ichllgten «Tesare iVoßi in Verona,
auf die Erfindung einer bei NeiSslampftN annienobaren
mehrfachen Kur^ela^ (mehrfach gebogene Welle) für
die Dane: EiueS Jahres. ' ^ ' ^

Diese Erfindung ist von Steile der f. sordini«
schen Regierung seit ^ m 31 . Dezember 18^VUs die-
Dauer von fünf Jahren palentirt. <. ^ 7 1 . ^ ' !

Die Privilegiumsbeschreibunge», deren Geheim»,
Haltung angesucht wurde, befinden sich im ti 5. Pr>.
vllegien-Archiue in Aufbewahrung, und jene zu Nr:
5, 7, 11 und 12, drreu Geheimhaltung nicht angesucht
wurde, kounen daselbst eingesehen werden.

, 1 ^ Arthur Paget hat sein Privilegium vom 11.
Februar 1864 auf eine Vcrlilssrrung der Maschinen
zur Ezeugung von Strickgl-weben an Weir ü,>b Söhne
zu Chemniß übertragen.

Gleichzeilig wurde ditseS Privilegium auf die
Dauer des vierten Jahres verlängert.

Diese Uedertragnng und Verlängerung wurde im
Pl lv l leglrn l tMlr vorschllilamaßili cinlegislrlll.

,2. Angus! Schmidt. Civil» Jugenlenr in Wien,
Pralcilirasse Nr., 70, ^ u ftiii Privilegium vom 21.
Iäiinfr 1 ^ 4 auf die Elfiüvung lines Beweguugs-
Mcch.nnomllg fnr die RiffcliucUzcn bei Flachs- und Hanf.
,bl,chll,aschi»eil in das vuUt Elgenthlxn dcs Alerundlr
Guild. Ingenieurs in Dundee. Wnl ClfsionSulknnoe,
<^u. Wic» am v. Müiz 1864. nl?ertl0gcn.

Diese Uel'crtlagnüg »vurdt im ^rlollegium - Re>
gister uorichlislümäßig ciliregisuirl.

Wien am 24. März 1801.

(32 !>—l ) Nr . 23» l .

Konfuls-Kuudmachung,
Bei dem k. k. Hauptzollamte bereint mit

der Finanzdirektionökazsc zu Hlagenfurt ist die
Emnchmer^elle in der l X . Diätenklasse mit
dem Gehalte jahrl. IU5U si. und dem Genusse
einer Naluralwohnung mit der Verpsiichtung
zum Kautionöcrlage im Gehaltbbctrage zu be-
setzen.

Gesuche sind inöbcsondtrö unter Nachwei»
sung dcr Kenntniß der Kassa- und Verrechnungö.
^orschriflt-n und dcr Prusung auö der Waaren«
künde und dcm neuen Zfllocrfahren

zuaöw^le " H ^ t ^ ' ^ " ° " " ' ^ a w t e » "d vor-zug«wc,,e ««dacht genommen werden

gcnsurc am <!5. August z ^ ^

(32 l—2) Nr. 78U8.

Konkurs-Kundmachung.
I m Sprengel des k. k. OderlandeSger-ich«

te8 für Stciermark, Kärnttn und Kram ist eme
Advokatenstclle mit dem Amtösihs zu S^i t ta l
in Kärnlen zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben chre ge»
höng belegten Gesuä)e, in dem durch Justiz«
Mnlstenal-Erlaß vom »4. Mai l«5tt, Z. 1U.'',tt7,
poigeschriebenen Wege
vi^! . , b i nnen 4 Wochen,

vom> NHge^dcr dritten Einschaltung dieses Edik,
tes''in ' die Zeitungsblalter, bei diesem k. k.
Ob'ttlitn-des^enchte einzubringen.
^ '-' Graz am lt t . August ^VY4.

(322—2) Nr. 4U9fi.

. Erledigt^ Adjutum. >'
'̂  Vom k. k. Lci, : ^a,l)üch wird be«

kannt gegeben, daß â  Adjuten-Btiftung
deö verstorhenen Herrn ^ladmuS Grafen von
Lichtt'nberg ! für angehende StaalSbeamle auä
wenig bemittelten adeligen Familien, und zwar
für Auskillllanten odl'r Konzepts - Praktikanten
ein Adjulum jährlicher <Ziw ss. öst. W. zu ver-
geben sei.

. Zur Erlanguna desselben sind nach den
Statuten vorzugsweise Verwandte des Btif»
tcrs, dann Söhne,,aus dem, Adel der Proo»nz
Krain, und. wenn nlchc Kompetenten ,pom krai-
mschcn Aoc^ hinreichend ^vorhanden sino, auch
Sohne aus dem Adel der Nachbar»Provinzen
Körnten und Steiermark, und in deren Er-
manglung auch aus allen ulirigen deutsch-erb-
ländlschcn Provinzcn berufen.

Bewerber habcn ihre mit den Zeugnissen
über vollendete juridisch-politische Stuoien, mit
den Anstcllungö-Deklete» und Ausweistn über
ihre allfällige Verwandtschaft belegten Gesuche
durch ihre vorgesetzten Behörden

b i s IU. O k t o b e r l. I .
del diesem k. k. Landeßgerichte zu überreichen.

Laidach am 23. Auguß l t t l t t .

(3lü-3s ^ ^ N^ 2254.
Iagdvclpachtmlg.

Bei dcm gefertigten BczutSamte wild
am 6. S e p t e m b e r l. I . , .

Vormittags »U Uhr, die Verpachtung der Jagd
der Oltögemeinde Salloch für die Zelt vom tt.
September l. I , bis zum 3«. Juki l«70, statt-
sinden.,1 . ' ^

«'.f. Bezirksamt Stein am 17. August !8V4.
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.(1L12-2) Nr, 2282/

Ed ik t
z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s
s e n s c h a f t S . G l ä u b i g e r n a c h d e m
v e r s t o r b e n e n J o h a n n W e r s c h -

z h a i v o n S l o g a j „ e.
V o n dcm k. k. Vezirksamt Nassen,

fuy. als ''Gericht. werden Dirjrniaen
welche als Gläi.blgcr «n die Verlassen-
lchaft des am 6. Mai 1864 mit TeNa-
mcnt vtrllorbcnen Iodann Versch.l'm
uon Slogajne eine Forderung zn A

daben angefordert, bei diesem Ger 3
zur Anmeldung und Darthuung ihrer
Anspiuche den " " "

12. S e p t e m b e r l. 3 . 7

Vormittags 9 Uhr, zu crscheimn, oder
bis dayin ihr Gesuch schliflllch zn ^ , c i .
reichen, mibligenö dcnscllirn an die Vci.
lassenschaft. wenn sie durch Vczal)>
ll>n^ der angemeldeten Foldlruuqen ei.
schorst würde, lein weiterer Anspruch
zustünde, als insoferne ihnen cin Pfanr-
recht gebührt. " ^ '

K. l . Vezirksaml Nl'ss<nfnl3. als Ge.
richt, am 24. Jul i 1864.

(1613-2) "nr. in,

Erinnerung
an dcn unl'rkamit wo bcsindllchcn An<
<on Schinkollz „no dessen allfalliae

Veslt). und Ncchtsnachfolger.
Von dein k. k. Vezirksamte Nassen,

fuß, als Gericht, wird r,m unbelanul
wo befiMichcn Anton Schinkouz uzid
dessen allfäUigtn Vrslt). und Nechlsnach.
folgern lmlielmioleö Aufcnthallcö hilrmil
etiunlrt.'

Es habe MalhiaS Schinkouz von
Otersk wider dieselben die Klage auf
Eisihlmg und Umschreibung der im Gru»d<
buche h«^ Gules Ellachhof »ul) Ull>..
^ l l . 7, Mkommsndcn, zu Olclsk gele-
gcnln Hudrcali'lät «nl) l'rl'l'». ! l . Mal
1864. Z. iIssi^ bieramlS emgcbraä't,
wonibrr znr ordenllicheu miil'dlichtl,
"nl'al,dl„ng,die Ta^ßuuß auf den

^ l ' . N o u ^ m l ' e r t ' . I , , ' -
2<? ^ ' "'^ ^ ' " sl»ha»ge des §.
^ a., G. j ) . an^orsnrl. und de» Gc<
, , 7 " ' ' " g e n ihres unbekalmlen Anscnt.
U"ltcS Malhlas Zvet uo» Iclendnl als
ft^ . ^ " " " " ""s 'hre Gefahr und
«often bestcUt wurde.

y „ ^ ^ n lverden dieselben zu dem Ende
Z ^ s ' n ^ ' d"ö sieaUenfaUS zu rechter
a, er ^ ^ ' "lcheineu. oder sich e.nen
" " " " Sachwalter zu bestcUen und anlier
3l/?, .s ^ " " " ^ " hnden. widrigens diese
v,,?^l"che mi« dem aufgestellten Kurator
""handelt werben wird.
l k ^ ' . k' VejirkSamt Nassensuß, als
^ " c h t , am 17. Mai 1864.

^ 2 2 - 2 ) Nr727047

' , Ennncrung
« ' t>lc undllannt wo drfindlichen Elisa.
dclh und Michael Schevcl, rlsp. deren

nllsaUlgen NechlSünchfoigti. , ,
, , , . " " ' dem k. k. VczulSmnte Nad.
" annSdorf. qls Gericht. ,onb l>,n .»^c.
lilnnt wo l'tsinblichen El!,al,tll) und M i .
^ s ! ^chcpel. resp. deren aUsäliist.,.
^tchlSnachsolglln l'iemil crinnerl: .

E^ l,.,l>c Ioslf Tomüschitsch von
^eldeS wiblr.diessldtn bi, Klage anf
Vlrzahrt. u»d Elloschrnerllfim^, d.rauf
sellltr im Grundbuchs der uormaliar,,
Hrrrschaft Veldes ^,l i Urb.'Nr. h^4
vollommcndel». zu Peldls Haus.N?. 5»l)
liegenden, »och anf den Namen der Mi>^a
Neppe vrrgswährten Kaischcll'Nealitä't

Haslenden Forderungen aus dem Schuld,
briete ddo. 18. I5ns«l 1815, inlab. 1.
April 1817. und M r : '
für Elisal'ltl) Scheve'f pr. " ' " 6 0 fi.
und für Michael Schcvel pr. 10 »

daher zusammen . 70 ft.
hilramls eingebracht, «vorüber zur sum»
marischen Verhandlung die Togsahung
ouf den

5. Dezember l. Z..
Vormittags 9 Uhr. wil dem Anhange
des §. 18 der 0. h. Oulschließung vom
18. Oltober 1845 bebimmt. nnd bcn
Gellcigien und resp. deren a^säUinln
NcchlSiiachsolgern wegen ihreS linl'rlann-
l,n Aliftnldallsg Heri Anton F'sinnnl
von Iiadmannsborf als (^mi'lus ««1 nc).
'um auf ihre Hssahr und ttestt» bcßeUt
wurde.

Dessen werden dlelelben zu Vem Ende
verständiget, dnp s,c qU<i,faUs zu rechter
Z^it selbst zu,rsch,ineu,.sl',r sich einen
""dern Sachwalter zu l»eNlllen i,nd a,"
oer namhaft zu muche» haben, widri.
gclis diese NechlSsache mit drm aufgest,!-
itten Kllralor vcrbandlll lverden wird.
. K. k. VezirlSamt sladmanntdolf. ols^
Gericht, am 22. Juli 1864.


